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5. Klasse: Sportw
oche

6. Klasse: Rom
w

oche (fächerübergreifend)
7. Klasse: W

ienw
oche (fächerübergreifend)

Exkursionen, W
andertage, Besinnungstage; 

Projekttage zu Schulschluss
Brüsselexkursion

In der 5. Klasse findet das Austauschprojekt m
it

unserer Partnerschule in Kecskem
ét (U

ngarn)
statt.

D
as Tag

esh
eim

in der O
berstufe unterscheidet

sich stark von dem
 der U

nterstufe. So kann die An-
m

eldung auch tagew
eise erfolgen. D

ie Schüler w
er-

den in klassenübergreifenden G
ruppen in eigenen

Studiersälen betreut. Sie w
erden von einem

 kom
pe-

tenten Erzieherteam
 fachlich unterstützt. Für die

Freizeit steht ein eigener Raum
 m

it entsprechender
Infrastrukur (Café, Billard, Spielesam

m
lung, Sitzge-

legenheiten, ...) zur Verfügung. Ü
berdies können

das gesam
te Sportangebot und der Fitnessraum

genützt w
erden. D

as Tagesheim
 endet um

 16.30
U

hr.
Im

 In
tern

at
stehen für unsere O

berstufenschüler
neu eingerichtete Einzelzim

m
er m

it Internet-An-
schluss zur Verfügung. D

urch das W
egfallen der

Fahrzeit von und zur Schule kann die Zeit sinnvoll
für Lernen, Freizeit und ein Leben in G

em
einschaft

genutzt w
erden. Anreise ist am

 Sonntag Abend
oder M

ontag Früh, die Abreise ist am
 Freitag.

Entscheide dich,

ob du dich auf den W
eg m

achen w
illst, deine Freih

eit
und

deine Fäh
ig

keiten
w

ahrzunehm
en und sie “auszu-

spielen” für das G
elingen deines Lebens und in Ver-

antw
ortung 

für 
deine 

M
itm

enschen 
und 

unsere
U

m
w

elt;

ob du grundsätzlich auf der Suche bleibst, w
enn es um

 die
V

ertiefu
n

g dein
es Leben

s
geht, um

 die Frage nach
G

ott, um
 ein Leben im

 G
eist des Evangelium

s. D
as be-

deutet ein entsprechendes M
itgehen im

 Religionsun-
terricht, ein M

ittragen unserer religiösen Feiern und
Besinnungsangebote. D

as schließt das Interesse am
interreligiösen und interkulturellen D

ialog m
it ein;

ob du etw
as beitragen w

illst, dass die A
tm

osphäre an un-
serer Sch

u
le

das Leben aller Beteiligten - Schüler, El-
tern, Lehrerinnen und Lehrer, Angestellte - fördert und
dass die Beziehung zw

ischen den Schülern unterein-
ander und zw

ischen Schülern und Lehrerinnen und
Lehrern gelingt, w

eil sie von Toleran
z, R

espekt u
n

d
V

ertrau
en

bestim
m

t ist;

ob du offen bist für die großen Fragen des Ü
berlebens der

M
enschheit: Fried

e, G
erech

tig
keit, B

ew
ah

ru
n

g
der Sch

öpfu
n

g
und ob du im

 Schulalltag all die klei-
nen m

öglichen Schritte zu diesen Zielen zu gehen be-
reit bist.

I In n
f fo o

r rm m
a a

t ti io o
n n

a a
l ls s

O O
r ri ie e

n n
t ti ie e

r ru u
n n

g g
s sh h

i il lf fe e
f fü ü

r r  u u
n n

s se e
r re e

O O
b b

e e
r rs st tu u

f fe e
n n

s sc ch h
ü ü

l le e
r r

SchulveranstaltungenTagesheim und Internat
M

en
toren

 (6
. K

lasse)

Bereitschaft, Schüler der 1. Klasse ab Schulbeginn
bis D

ezem
ber zu begleiten; Erfahrungen sam

m
eln

im
 U

m
gang m

it Jüngeren; Freude am
 O

rganisieren

Reflexion der eigenen Schulerfahrungen; regelm
ä-

ßige Treffen; Abschlussbericht; Zertifikat

Sozialprojekte m
it der gan

zen
 K

lasse
P

lu
sku

rse, O
lym

piaden
, “Sch

ü
ler an

 die U
n

i”
R

aiffeisen
 Fin

an
zakadem

ie
Som

m
erakadem

ie
M

in
istran

ten
gru

ppe

Zusatzangebote
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D
reijäh

rig 
(=

 je 2 W
ochenstunden in der 6.- 8. Klasse): 

Inform
atik, Italienisch, Russisch, etc.

Zw
eijäh

rig 
(=

 je 2 W
ochenstunden in der 6. und 7. Klasse): 

Biologie, G
eografie, G

eschichte, Bildnerische
Erziehung, M

usikerziehung, Chem
ie, Physik,

M
athem

atik,  etc.

Ein
jäh

rig (=
 2 W

ochenstunden in der 8. Klasse): 
Englisch, Philosophie, D

eutsch, etc.

D
ie Anm

eldung erfolgt im
 Februar in der 5.

Klasse. Auch andere Fächer sind m
öglich.

P
rojektm

an
agem

en
t (7

. K
lasse)

Freude am
 Planen, Team

fähigkeit, Spontaneität
und Kreativität, Eigeninitiative

Selbstorganisation; Schüler lernen Projekte ziel-
gerichtet, ergebnisorientiert und strukturiert zu
planen, zu steuern und abzuschließen; Zertifikat

Pflichtgegenstände
Klassen und

W
ochenstunden

Sum
m

e

5.
Kl.

6.
Kl.

7. 
Kl.

8.
Kl.

O
ber-

stufe

Religion
2

2
2

2
8

D
eutsch

3
3

3
3

12

Englisch
3

3
3

3
12

Latein
3

3
3

3
12

Französisch, Spanisch oder
Altgriechisch

3
3

3
3

12

G
eschichte, Sozialkunde und

Politische Bildung 
1

2
2

2
7

G
eographie und 

W
irtschaftskunde

2
1

2
2

7

M
athem

atik
3

3
3

3
12

Biologie und U
m

w
eltkunde

2
2

-
2

6

Chem
ie

-
-

2
2

4

Physik
-

3
2

2
7

Psychologie und Philosophie
-

-
2

2
4

Inform
atik

2
-

-
-

2

M
usikerziehung

2
1

3
oder 

2
2

4
Bildnerische Erziehung

2
1

3

Bew
egung und Sport

3
2

2
2

9

Sum
m

e Pflichtgegenstände
31

29
31

33
124

W
ahlpflichtgegenstände

6 (verteilt auf 6., 7.
und 8. Klasse)

6

G
esam

tw
ochenstundenanzahl    

130

N
aturw

issenschaftliches G
ym

nasium
:

K
om

m
u

n
ikation

 - R
h

etorik
P

räsen
tation

 (ab der 6
. K

lasse)
Freude an der eigenen Präsentation; Bereit-

schaft zur R
ückm

eldung aus der G
ruppe

vor Publikum
 reden; konkrete Zielbotschaften

senden; treffende Statem
ents abgeben; sich in

schw
ierigen 

G
esprächssituationen 

behaupten;
Teilnahm

e am
 Landesw

ettbew
erb m

öglich; Ver-
m

erk im
 Zeugnis

D
arstellen

des Spiel (5
.-8

. K
lasse)

Spielfreude und Einlassen 
auf den kreativen Prozess

Spaß und Intensität beim
 Schauspieltraining; G

e-
m

einschaftserlebnis und individuelle Förderung;
M

itgestalten von D
ram

aturgie, Regie und Auffüh-
rungspraxis; Verm

erk im
 Zeugnis

Ein
fü

h
ru

n
g in

 die P
raxis 

w
issen

sch
aftlich

en
 A

rbeiten
s

(6
. K

lasse)
Voraussetzung für das Verfassen der vorw

issen-
schaftlichen M

aturaarbeit
Erlernen der G

rundfertigkeiten w
issenschaftli-

chen Arbeitens: Them
enausw

ahl; Recherche;
form

eller Aufbau; Arbeit in Bibliotheken (auch
an der U

niversität); Verm
erk im

 Zeugnis

Sprach
en

zertifikat
D

ELF  (7
./8

. K
lasse)

Sprachbegabung, Sprechbereitschaft, Prüfung in
Salzburg durch N

ativespeaker
Förderung des Sprechens und H

örverstehens in
Französisch; Zeugnisnote und international aner-
kanntes, unbegrenzt gültiges Zertifikat

D
ie A

llg
em

ein
b

ild
en

d
e H

öh
ere S

ch
u

le (A
H

S
)

hat
die Aufgabe, eine um

fassende und vertiefte Allgem
einbil-

dung zu bieten und zur H
ochschulreife zu führen. W

ir
w

ollen den jungen M
enschen beim

 Erw
erb von W

issen,
bei der Entw

icklung von Kom
petenzen und bei der For-

m
ung von W

erten unterstützen. U
nser Lehrerkollegium

ist bereit, besondere Begabungen individuell zu fördern.
Für uns hat Bildung nicht nur einen individuell-privaten,
sondern auch einen solidarischen Charakter. W

ir w
ollen

eine H
altung fördern, die sich den gesellschaftlichen H

er-
ausforderungen stellt und bem

ühen uns um
 ein fächer-

übergreifendes Bildungsangebot. N
eben der vorgegebe-

nen Stundentafel sind persönliche Schw
erpunktsetzun-

gen m
öglich, etw

a durch W
ahlpflichtgegenstände oder

Zusatzangebote.

Wahlpflichtgegenstände

Zusatzangebote

Pflichtgegenstände
Klassen und

W
ochenstunden

Sum
m

e

5.
Kl.

6.
Kl.

7. 
Kl.

8.
Kl.

O
ber-

stufe

Religion
2

2
2

2
8

D
eutsch

3
3

3
3

12

Englisch
3

3
3

3
12

Französisch, Spanisch, Latein
oder Altgriechisch

3
3

3
3

12

G
eschichte, Sozialkunde und

Politische Bildung 
2

2
2

2
8

G
eographie und 

W
irtschaftskunde

2
2

2
2

8

M
athem

atik
4

4
3

4
15

Biologie und U
m

w
eltkunde

2
2

2
2

8

Chem
ie

-
2

2
2

6

Physik
2

2
2

2
8

Psychologie und Philosophie
-

-
2

2
4

Inform
atik

2
-

-
-

2

M
usikerziehung

2
1

3
oder  

2
2

4
Bildnerische Erziehung

2
1

3

Bew
egung und Sport

3
2

2
2

9

N
aturw

issensch.Labor
-

1
1

-
2

Sum
m

e Pflichtgegenstände
32

30
31

31
124

W
ahlpflichtgegenstände

6 (verteilt auf 6., 7.
und 8. Klasse)

6

G
esam

tw
ochenstundenanzahl    

130

N
eusprachliches/hum

anistisches G
ym

nasium
:

Von den Teilnehm
ern an den Zusatzangeboten w

ird
die regelm

äßige Anw
esenheit, das Einhalten von Ter-

m
inen und entsprechende Eigeninitiative erw

artet.

F
o
l
d
e
r
_
O
b
e
r
s
t
u
f
e
:
L
a
y
o
u
t
 
1
 
 
2
6
.
0
9
.
2
0
1
1
 
 
1
6
:
1
3
 
 
S
e
i
t
e
 
2


